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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle tibrigen um das g·esetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrticklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das g·esetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * \ be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Colleg'iengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht Tage des Semesters, daher bis incl. 16. April 1896 an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezliglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen-
den Lehrer. ,., 

5. Die Inscription dauert vom 1. bis incl. 17. April 1896. 

----·--+·~~·+-·----

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Theologia fundamentalis, sexies per hebdomadem, die Martis hora 

11-12, Merc. h. 8-10, Ven. h. 3-4, Sabb. h. 9-11, a Supplente 

Dr. Josepho Nel!bauer. 

Psalmorum selectorum interpretatio e textu hebraico, ter per hebdo­

madem, die Martis h. 9-11 et Veneris h. 1 l-12, a Prof. publ. ord. 

Dr. Joanne Weiß. 

Libri Job interpretatio e textu Vulgat~e editionis, bis per hebdomadem, 

die Lunae h. 11-12 et Vencris b. 10-11 ab eodcm. 

Historia sacra a David usque ad Christum, et Introductio specialis 

in libros. V. F. ter per hebdomadem, die Lunae et Merc. h. 10-11, 
Sabb. h. 11-12 ab eo dem. 

Ar c h a eo 1 o g i a b i b 1 i ca, semel per hebdomadem, die Merc. h. 11-12, ab 

eo dem. 

Li ng u a a r ab i ca, bis per hebdomadem, die Lunae et Ven. h. 4-. 5, ab 

eo dem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, die Lunae, .Merc., Ve­

neris, Sabb. h. 8-10 et die Martis h. 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco S ta non i k. 

Eva n g e 1 i um sec. J o an n e m, q uinq uies per hebdomadem, die Lunae, Merc., 

Ven„ Sabb. h. 10-11 et die Martis h. 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco Gut ja h r. 

Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. 

et Sabb. h. 11-12, ab eodem. 

Epistula prior ad Corinthios, e textu graeco, bis per hebdomadem, 

die Martis h. 10-11 et Ven. h. 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen (Auswahl a.us dem Lucas-Evangelium), 1 Stunde 

wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
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III. Annus. 
'f h eo l o gi a m oral i s, pars altera, novies per hebdomadem, die Lunae, 

Merc., Ven. et Sabb. hora 10-12 et Mart. h. 10-11, a Prof. publ. 
ord. Dr. Marcellino Schlager. 

Historia ecclesiae Christi universalis, novies per hebdomadem, die 
Lunae, Merc., Ven., Sabb. h. 8-10 etMart. h. 9-10, a Prof. publ. 
ord. Dr. Antonio Weiß. 

Über Augustinus' „Gottesstaat", 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 3-4 Uhr Nachmittag, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter 
v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pas t .or alt h eo l o gie, 9 Stunden wöchentlich, Montag, Diensta.g, Mittwoch, 

Samstag von 9-11 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Klinger. 

U nterr ich ts- und Schul-Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, Diens­
tag, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

System des Kirchenrechtes, 2. Hälfte, 6 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 8-9 Uhr und Freitag von 
3-4 .Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritt~r v. Scherer. 

*Canonistische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 3-4 Uhr, 
von d e m s e l b e n, Goll. publ. 

. ' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Geschichte und System des deutschen Privatrechtes, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 -10 Uhr, im Hörsaale XII, vom 

o. ö. Prof. und k. k. Hofrathe Dr. Ferdinand Bis c b o ff. 
Deutsches Familien- und Erb rech t, drei Stunden wöchentlich, Mon­

tacr bis Mittwoch von 10-1 l, im Hörsaale Xf, von demselben. 
!:> „ 

*Ö s t er r . Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Ubereinkommen, 

im Hörsaale IX, von demselben, Goll. publ. 
D e u t s c h es Recht, 1. A bth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffent­

lichen Rechts), 5 Stunden wöchentlich, .Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Lu s chi n v. Eben g reut h. 

Geschichte des österreichi eben Gerichtswesens, 2 Stunden wöchent­

lich, Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 
~-seminarübungen aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 

1 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, im Seminarsaal, von 

demselben, Goll. publ. 
Pandekten, allgemeiner Th eil und Sachenrecht, 9 tunden wöchent­

lich, Montag bis Samstag von 8- 9 Uhr und Donnerstag bis Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale Xll, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

praktische P ande k te n üb u ng e n nach Ihering und Girtanner, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale X lJ, von dem s e 1 b e n. 

p a 11 de k ten, 0 b l i g a tio nenre c h t, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 
Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav 

Hanaus ek. 
Pandekten, Familienrecht, 2 Stunden wö~hentlich, Donnerstag von 

11-1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 
Le et ü re au sg ew ä h 1 t~er Pandekten t i t e 1, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

von 4-6 Uhr, im Hörsaale VrlI, von demselben. 
Kirchenrechtliche Übungen, in'sbes. aus Ehe-, Patronat- und Ver­

mögensrecht, 2 Stunden wöchentlich, Samstag vön 8-10 Uhr, im 

Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 



6 

Über Ce n s ur e n, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, Im 
Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 

Über Ordenswesen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, Im 
Hörsale XI 11, von demselben. 

Geschichte der Rechtsphilosophie in Vergllilichung mit der 

Rech ts-En cy-k l o päd ie und Völ kerre eh t, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Rein hold Schütze. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich Mon-

. tag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale X, von dem s e 1 b e n. 

Österreichisches St.rafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montaa 

bi~ Fre~tag von 10 -11 Uhr, im Hörsaale XHJ, vom a. ö. Prof. Dr. V arg h a~ 
Repetitorium aus Strafrecht und Strafprocess, 5 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag und Freitag von 11-1 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr 
im Hörsaale XflJ, von demselben. , 

Strafrechtliches Sem in a r, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Überein­
kommen, im Hörsaale XIU, von demselben. 

Allgeme i nes österreichisches Civilrecht, II. Theil, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, dann Montag b is Donners­

tag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Schey. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 

Ci v i 1 r e c h t e, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 1 l 
* bis 1 _Dh~, im Hörsaale IX, vom o. ·ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österre1~hisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich . 

Volkswirtschaftslehre und VolkswirtsGhaft;politik, II. Theil 

(Schluss), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richard Ilildebrand. 

Finanz w i s s e n s c h a f t, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 

von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr I·m r::r ·· 1 X , .J.orsaa e 
von demselben. ' 

Civilgerichtliches Verfahren In und auße 1• St · h re1tsac en 
7 Stunden, Montag bis Mittwoch von 9-11 Uhr und D ' 

. .. onnerstag von 
9-10 Uhr, im Horsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr Raban L„1·ei'h v C t · 

• .1.· • • ans ein. 

/ 
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Ö s t erreich i s c h es Ci v i 1 p r o c es s r e c h t nach den neue n Ci v i 1 pro c es s­

g es et z e n, 4 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar: Civil pro c es s-, Hand e 1 s- und W e c h s e 1 rechts­

P r a c t i cum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11, im Hör­

saale IX, von demselben, unentgeltlich. 

Die Lehre vom Handelska:ufe, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 

4-5 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav H anause k. 
Österreichisches Ci vilprocessrec h t nach den neuen Civil process­

g es et z e n, 4 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 9-11 Uhr, 

im Hörsaale VIII, vom Privatdocenten Gerichts-Adjunct Dr. Hans Spe r 1. 
Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 

6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr, im Hörsaale lX, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

*S t a a t s r e c h t l i c h es S e m i n a r, 2 Stunden, Stunde nach Übereinkunft, 

im staatswissenschaftlichen Seminar, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 

A 11 g e m e i n e vergl e i c h e n de u n d ö s t er r . S tat i s t i k , 4 Stunden 

wöchentlich, Freitag und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale V llf, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch 1 er. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 

11-1 Ühr, Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, von ·dem­
s e 1 b e n. 

Staats rech nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

incl. Freitag von 1/ 2 7-8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Supplenten 
Finanzrath Karl L u b e c. 

Verrechnung der direc.ten Steuer in Österreich, 1 Stunde wöchent­

lich, Samstag von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale Xf, von demselben, 
Coll. publ. 

Von Prof. Dr. J ulius Kratte r finden im Sommer-Semester keine Vorlesungen 

über gerichtliche Medicin für Juristen statt. 



C. Medicinische Facultät. 
A n a t o m i e des Menschen, auf Grundlage der Entwi~klungsgeschichte und 

der vergleichen.den Anatomie (mit Einschluss der Topik), 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9- 10 Uhr und Donnerstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen Institutes, Harracbgasse Nr. 21, 
vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander Rollett. 

*Ausgewählte physiologisch-akustische Versuche, 1 Stunde wö­

chentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von de ms e 1 b e n, Coll. publ. 
Praktische Übungen im physiologischen Institute, für Studierende 

der Medicin, täglich mit Ausnahrne des Samstags von 2-%4 Uhr, 
ebenda, unter der Leitung des s e 1 b e n (Gegen das Honorar eines 

fünfstündigen Collegiums) . Den in die Übungen eingeschriebenen Stu­
dierenden ist das physiologische Institut überdies täglich von 9 Uhr früh 
bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme des Samstags nachmittags und des 
Sonntags, geöffnet. 

*\Arbeiten im physiologischen Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 
ebenda, von demselben. 

Ph y s i o 1 o g i e der Sprache, 2 St'~nden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar 
Z oth. 

P h y s i o 1 o g i s c h e I n s t r u m e n t e n kund e : Theorie der in der Praxis 
meistverwendeten Instrumente, im Anschlusse an die physiologischen 
Übungen, eine Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
dem selben. 

His t o 1 o g i s c h e Ü b u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 
von 1/ 24-5, im Hörsaale des histologischen Institutes vom o. ö. Prof. 
Dr. Otto Drasch. 

/*Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich Vor- und Nachmittag, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Medici n i s c h e Chemie (lI. Th eil: Anorganische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Institute 

für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 
*'~· Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 

Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, von 
demselben (gegen das Honorar von 15 fL, zählt für ein sechsstündiges 

Collegium). 
„Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 

1/212-1/2 1 Uhr von demselben, Coll. publ. 
Ü b e r d i e Met a 11 v er b in d u n g e n und i h r e B e z i e h u n g z u m 0 r­

g an i s m u s, i Stunde, nach Übereinkunft, von dem s c 1 b e n . 

A 11 gemeine Pa t hol o g i e, Ausgewählte Capitel (Krankeitsursachen ), b Stun­

den wöchentlich, täglich, mit Ausnahme von Samstag, von 8-9 Uhr, 
im k. k. Institute für allgemeine Pathologie, Ralbärthgasse 5, I. Stock, 

vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klernensiewicz. 
*\Praktischer Cursus in der Bakteriologie (fünfwöchentliche Curse), 

Stunde von 3-4 Uhr, wird besonders angekündigt; zählt für ein drei­
stündiges Collegium, Anzahl der Hörer auf zwölf beschränkt, ebenda, 

von demselben. Honorar lb fi . 
;,'\ A r bei t e n im Institute für a 11 gemeine Pa t hol o g i e für Vor­

aeschrittene durch ein Semester, täbcrlich, ebenda, von de 111se1 b e n. 
0 ' 
Honorar für Utensilien etc. 25 fi. 

Übungen in der Pharmakoanosie mit Anwendung des Mikroskopes, 
~ . 

l O Stunden wöchentlich, täglich von 10-12 Uhr, im Hörsaale des 

pharmakologischen Institutes, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Josef 

Moeller. 
* p r a k t i s c h e r C u r s i n d e r M i k r o s k o p i e d e r N a h r u n g s- u n d 

-X .„ 
. .. Genuss 111itte1. Zahl der Theilnehmer auf sechs beschränkt, 20 Stun-

den wöchentlich, nach übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr vormittags, im Hör­
saale des k. k. pathologisch- anatomischen Institutes, · vom o. ö. Prof. 

Dr. Hans Eppinger. 
2 
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Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von l 2-2 Uhr nachmittags, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und. Freitag, nach Überein­
kommen, im ·Mikroskopir-Saale des k. k. pathologisch-anatomischen In­
stitutes, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche, Montag bis I< reitag von 7-9 Uhr 

vormittags, im Hörsaal der med. Klinik, vom o. ö. Prof'. Dr . .[< ricdrich 
Kraus. 

_Klinische Pa t h o 1 o g i e des Stoff w e c h s e 1 s, einmal wöchentlich, jeden 
Samstag von 7-9 Uhr vormittags, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch, Samstag von 7-8 Uhr früh, in der J. medic. Abtheilung und 
med. Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

Specielle Pathologie und Therapie der Syphilis und der 
v e n e r i s c h e n Kr a n k h e i t e n, K 1 i n i k. d e r H a u t k r a n k h e i t e n, 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 28-9 Uhr, Freitag 
von 7-9 Uhr früh, im dermatologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 
Adolf Jarisch. 

**La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentl., 
nach Überein kunft.1 vom Privatdocenten Dr. Karl E m e l e. 

/*Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uh; abends, vom Privat­
docenten Dr. Karl Lake r, Beschränkte Theilnehmerzahl. Honorar 1 j fl. 

Die innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­
Erkrankungen der oberen Luftwege und der inneren 
Schleimhaut-Massage, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De­
monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 
wöchentlich, von demselben. 

11 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie, chirurgische 
K 1 in i k, 1 O Stunden wöchentlich, von 9-11 Uhr vormittags, im chi­

rurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. u. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 
C h i r ur g i s c h e f n s t r u m e n t e n - n n d Ver b an d 1 e h r e , 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, im chirurgischen Hör­

saale, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Quas s. 
Theo r et i s c h e und p r a k t i s c h e Z a h 11 h e i 1 k und e in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent­
lichen Curse, ü Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Samstag von 
5-7 Uhr, im Uürsaalc der meclicini:,chen Klinik, gegen das Honorar eines 

zehnstündigen Collegiums, vom a. ö. Prof. Dr. Anton 131 eichst einer. 
Über die Chirurgie der Harnorgane, 3 Stunden wöchentlich, amstag, 

Sonntag von 9--1 O '/ 2 Uhr, im chirurgischen Operationssaale, vom a. ö. 

Prof. Dr. Ludwig E b n er. 
Specielle Pathologie und Therapie der Augenkrankhei~e.n, 

fünfmal wöchentlich, von l Cl-12 Uhr, im Hörsaale der Augenkhmk, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. Das Collegium zerfällt 
in zwei Theile, und zwar: von 10-11 Uhr, Klinik der r\ ugenkrank­

heiten, von 11-12 Uhr Vort6ige über specielle Pathologie und Therapie 
mit Einschluss des theoretisch-praktischen Unterrichtes in den Functions­
prüfungen des Auges. Für jene Hörer, wP.lche bereits Ophthalmologie 

gehört haben, gilt das ganze Colleg als zehnstündiges Coll. publ. 

Pathologische Anatomie des Auges (Fortsetzung), 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 1/211-1/2 l Uhr, im Hörsaale der Augenklinik im 

Allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Alois Birn bacher. 

**Augenspiegelcurs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag 

und Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das 

Honorar eines zehnstündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Adolf 

Sachsalber. 
Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, nach Über-

einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 1/28-9 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 

Rachenkranke, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Habermann. 
2* 
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Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

D i a g n o s t i k u n d T h er a p i e d e r N er v e n krank h e i t e n, 4 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr, n.n der Klinik 

für Nerven- und Geisteskranke, vom o. ö. Prof . • Dr. Gabriel Anton. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u 11 d T h e r a p i e d er G e i s t e s k r a 11 k h e i t e 11, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5- 71/ 2 Uhr, ebenda 

und in der Irrenanstalt I• eldhof, von de rn s e 1 b e n. 

D i e n e u er e n B e h an d 1 u n g s m e t h o d e n d er N er v e n- u n d G e i s t es­

k rank h e i t e n mit besonderer Berücksichtung der Hydrotherapie, 

Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s c 1 b e n. 

*Klinik und Po li kl in i k der Kin der krank h ei ten, Dienstag, Donnerstag 

von 3-4 Uhr, Samstag von 1/ 29-10 Uhr, verbunden mit praktischen 

Übungen im Ambulatorium des Kinderspitales, Mozartgasse 14, Honorar · 

eines fünstündigen Colleges, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Esche ri c h. 

11-~- Im p fc ur s, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Die Jnfections-Erkrankungen der Kinder, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, vom Privatdocenten 

Dr. Adolf Tobe i t z. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und Th er a pi e der Kran k h e i t e n des g e­

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Lo­

calisation der Hirnfunctionen, vel.·bunden mit klinischen Demonstrationen 

und diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom 

a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnost~k und Elektrotherap.ie mit praktischen Übungen 
und Demonstrat10nen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

ebenda, von demselben. 

Gerichtliche Medici n, 5 Stunden wöchentlich, von 2-3 Ul11• · 
. . . . . . , im ge-

nchthch-med1cn11schen Hörsaale (alte Umversität), vom o. ö. Prof. Dr. 
J u 1 i us K r a t t e r. 

*~\S~aa.ts är~ tl ich es .P r~ct i c u_m für ~andidaten des Physikates. Übungen 
m forens1sch-chem1schen, -m1kroskop1schen und -bakteriologischen Unter-
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suchungcn, nach Übereinkommen, im forensischen Institute, von dem­

s e l b e n. 
Th i er s e u c h e n l c h r e und V et er i n ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplenten 

Landestl1ierarzt Dr. A lbcrt Schindler. 
T h e o r e t i s c h e r u n d p r a k t i s c h e r U n t e r r i c h t f ü r H e b a m m e n, 

12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, an der geburtshilflichen 

Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn v.on Rokitansky. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 . Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

1/
1
,3-1/

2
4 Uhr, im alten chirurgischen Hörsaale, vom Privat.-Docenten 

Dr. Camillo Fürst. 
Geburtshi 1 fli c h e J nd i ca ti o n s lehre (Bedingungen, Tndicationen und Coutra­

Indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, ebenda, von de rn s e 1 b e n. 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

12-2 Uhr nacbrnittngs, im Hörsaale der geburtsbilflichen Klinik, vom 

Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 
*\Geburtshilfliche Diagnostik und Oper,ationslehre, in sechs­

wöchentlichen Cursen, nach Übereinkommen, ebenda, Honorar 20 fl ., 
von dem s e 1 b e n. 

"·''''Geburtshilfliche Operationslehre, 4 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkommeu, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik (llonorar 6 fl„ 
Collegiengeld-Befreiung giltig), vom Privat-Docenten Dr. Richard von 

'teinbüchel. 
Hygiene mit Demonstrationen und Excursionen, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 3-1 Uhr und Samstag von 9 1/ 2-12 Uhr, 

im Hörsaale des hygienischen Institutes (alte Universität l. ), vom a. ö. 

Prof. Dr. \Vilhelm Prau s n i t z. 

./ "·' P r a kt i s c h er Cu r s der w i c h t i g s t e n h y g i e n i s c h e n U n t er s u c h u n g s­
m et h o den, zwei Wochen hindurch, täglich, vormittags von 9-12 Uhr, 

nachmittags von 2-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anmerkung: Der Herr Professor Dr. Börner und die Privatdocenten 

Dr. Eberstaller und Dr. Walser werden iw Sommer-Semester 1896 

keine Vorle.sungen halten. 



D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnis t h eo r i c (Fortsetzung aus dem Winter-Semester, doch auch 

Neucintretenden zug~nglich), 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dieustng, 

Do11nerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im Hörsa;ile XXlll, 

vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Ritter v. Meinong. 

*Übu.ngen in der philosophischen Societät: a) Lectüre und Discus­

s10n von Platons „Thcaetet", 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

4-6 Uhr nachmittags; b) Experimental- psychologische Übuugerr, 

2 Stunden ~öch:ntlich, Samstag von 4- 6 Uhr nachmittags; c) Be­

sprechung emgeheferter Arbeiten; ebenda, von dem s e 1 h en im Vereine 

mit. dem Pri~atdocenten Prof. Dr. Eduard Martinak, unentgeltlich. 

Die \hil~sophte d~r Renaissancezeit, 3 Stunden wöchentlirh, nach 
. Uberemkomrnen, Im Hörsaale xxur, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 

Ü b e r d a s V e r h ~ 1 t n i ~ d er E t ? i k z 11 r p h i 1 o s o p h i s c h e n S o c i o l o g i e, 
2 Stunden wochenthch, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Grundzüge der D i da kt i k, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donners­

tag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom Privatdocenten Prof. Dr. 
Eduard Martinak. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Differential- und lnt · 1 R h e g I a - e c n u n g, 5 Stunden wöchentlich 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr im Ho·· ·s"'al If d 1 'k l' h ' • , 1 .... es p 1ys1 a 1sc en 
1 nst1tutes, vom o. ö. Prof Dr Johannes F · } f" · . nsc1au. 

Einleitung in die höhe· Al b • S · . . I e g e r a, D .... tunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale XX ·· p f D v· • < , vom o. o. ro . r. 1ctor 
Dantscher R. v. Kollesbera. 

- b 

* U b u n g e 11 i m m a t h e m a t i s c h e n Seminar 2 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, ebenda, von dem selbe n

1

, 1 l' h unentge t 1c . 
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C e n t r a l e P r o j e c t i o n u n cl i h r e A n w e n d u n g , 2 Stunden wöchent­

lich, .Mittwoch von 1/
2
3-1/ 2 5 Uhr, im Hörsaal IV, vom Privatdocenten 

Prof. Josef Streißler. 
* Vorbegriffe der dar s t e 11 enden G eo rn et r i e und Zeichen üb n n gen, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 1/ 23-1/ 2 5 Uhr, ebenda, von dem­

selben, unentgeltlich. 

Sphärische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im Hörsaale Il des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 

v. Hepperger. 
Praktische Astronomie, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

auf der Sternwarte im physikalischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Experimental-Physik, Jf. Abtheilung (Akustik, Optik, Elektricität), mit 

besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Studierenden der 

Medicin, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 10-11 Uhr, 

im Hörsaal L des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 

Pfaundler. 

Physikalische Übungen, 12 Stunden als 4 Stunden gerechnet, Dienstag 

bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, im Laboratorium des pl1ysikalischen 

Institutes, von dem s c l b en. 

Elektro- m·agne ti sc h e Licht t b eo r i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Mittwoch von 7-8 Uhr vormittags, im Hörsaale II des phy­

sikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

E'l e m e n t a r e Theorie der optischen Instrumente, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag, f reitag von 7-8 Uhr vormittags (Änderungen 

vorbehalten), ebenda, _von U. e ms e 1 b e n. 

* Ü b u n g e n im Seminar f ü r m a t h e m a t i s c h e P h y s i k, 3 Stunden wö­

chentlich, Samstag von 7-lOUhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Meteorologie mit Rücksicht auf Vorhersagung des Wetters, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag und Samstag von l l-12 Uhr, im Hörsaale Jl 
des physikalischen Institutes, vorn a. ö. Prof. Dr. Simon Su hie. 

Elektrochemie, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale II 

des physikalischen Institutes, vom Privatdocenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

Über Erdmagnetismus und Luftelektricitä.t., 2 Stunden wöchentlich, 

nach Vereinbarung, im Hörsaale II des physikalischen 1 nstitutes, vom 

Privatdocenten Dr. Paul Czermak. 



16 

0 r g an i s c h e Ex per im e n t a 1- Chemie mit besonderer Berücksichtigung 
der Bedürfnisse von Medicinern und Pharmaceuten, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis inclusive Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale 
des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Ilans S k rau p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 
8-12 un~. von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das If onorar eines 
fünfzehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines 
sechsstündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten 
sind auch von der Reagentien-Taxe befreit), von demselben. 

Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis incl. Freitag von 
2-6 Ohr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums (Reagentien­
Taxe wie oben), von demselben. Den Theilnehmcrn ist das Institut 

auch vormittags geöffnet. 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme 
von Samstag Nachmittag von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen das 
Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, von demselben. 

Über Pyridin- und Chi n o l in b a s e n und die natürlichen A 1ka1 o i de, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr nach­
mittags, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. 
Hugo Schrötter. 

Petrographie, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 

11-1 Uhr, im mineralogischen Institute, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. 
Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

*ff·~ Arbeiten im mineralogis eh en T ns ti tute, 12 Stunden wöchentlich, 
täglich, ebenda, von demselben. . 

Praktische Bestimmung der Mineralien, 1 ~tunde wöchentlich, Mitt­
woch von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Petrographische Excursionen, nach Übereinkommen, von demselben, 
unentgeltlich. 

Zoopaläontologie, lf. Vertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal J, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ho ernes. 

Ge o 1 o g i s c h e Ex c ur s i o n e n, in Verbindung mit Erläuterungen im Hör­
saale, als fünfstündiges Collegium gerechnet, die letzteren finden im 
Hörsaale I, die Excursionen Samstag oder Sonntag, halb- oder ganztägig, 
uneu.tgeltlich statt vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er. 
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Privatdocent Dr. Karl A. P e necke hält in diesem Semester keine Vor­

lesung. 
Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie der Pflanzen), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 7-8 Uhr früh im 
Hörsaale des botanischen Institutes, Leechgasse 22 E, vom o. ö. Prof. 

Dr. Gottlieb Haberl and t. 

Ü b u n g e n i m B e s t i m m e n p h a n e r o g a m e r P fa n z e n, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Pflanzen an a t o mische s Pr a c t i cum, 6 Stunden wöchentlich, Zeit nach 
Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e u im Vereine mit dem Privat­

docenten Dr. Eduard Pa 11 a. 
Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen für theoretisch 

und praktisch Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem s e 1 b en. 

*Botanische Excursionen, Tag und Stunde nach Übereinkommen, von 
demselben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Eduard Palla, 

unentgeltlich. 

Spe c i e 11 e Botanik für Mediciner und Pharmaceuten, 3 Stunden wöchent­

lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6-.7 Uhr abends, im phar­
makologischen Hörsaale in der alten Universität, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. Constantin Freiherrn v. Ettingshausen. · 

A r b e i t e n i m p h y t o p a 1 ä o n t o l o g i s c h e n I n s t i t . u t e, f ü r V o r­

g es c h ritten e, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, als 

dreistündiges Collegium gerechnet, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersnchen der 
A 1 gen und Pilze, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 

Hörsaale des botanischen Institutes, Leechgasse 22 E, vom Privatdocenten 

Dr. Eduard Pa 11 a. 

* Übungen im Bestimmen schwieriger einheimischer Phanero-
* * -g amen - Familien, 4 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 

* An a t o m i e des S e c r et i o n s - S y s t e m s der P fl an z e n ( Practicum ), 
* * 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Vergleichende . Anatomie der Wirbelthiere, 4 Stu~den wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 3/4 7-8 früh, im Hörsaale des 

3 
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zoologisch-zootomischen Institutes (alte Universität, II. Stock), vom o. ö 

Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

***Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, von 8-12 und 2-6 Uhr, ebenda, von dem­

se 1 b e n, gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums. 

Zootomisches f.racticum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 
ebenda, von demselben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Ll)dwig 
Böhrnig . . 

Vergleichende Entwicklungs-Geschichte der wirbellosen 

Th i er e, lI. Th eil, l Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im 

Hörsaale des zoologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Z e link a. 

Dar w i n i s m u s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
demselben. 

Die t hier i s c h e n Parasiten des Menschen, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, 
vorn Privatdocenten Dr. Ludwig Bö h 1~ ig. 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 

ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

A. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Heider und Privat-Docent, Professor an 

der k. k. technischen Hochschule Dr. August von Mo j s i so v i c s werden 
in diesem Semester keine Vorlesuugen halten, 

III. Geschichte und Geographie. „ 
G riech i s c h e Geschichte, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, M itt-

woch von 7-8 Uhr, im Ilörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 
*Die Staatslehren des Aristoteles und seiner Vorliiufer 

' 
2 Stnnden wöchentlich, Freitag von 7-8 Uhr nnd Mittwoch von 
12-1 Uhr, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

*His to risc hes Seminar. Monumentum Ancyranum (Res gestae divi Augusti), 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im historischen Seminar, 
von d e m s e 1 b e n , unentgeldlich. 

A 11 g e m e i n e Ge s c h i c h t e i m Z e i t a 1 t e r d e r G e g e n r e f 0 r m a t i 0 n, 

5 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, 

Dienstag und Mittwoc.h von 5 ·-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Loserth. 
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* Ü b u n gen im h i s t o r i s c h e n S e m i n a r, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

von 9-11 Uhr, von demselben, unentgeltlich. 
Die deutsche Besiedelung der Sudeten- und Karpatenländei-, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr 

nachmittags, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones Ritter 

v. Marchland. 
Die Geschichtsquellen des Reformations-Zeitalters, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Ufn· vormittags, im Hör-

saale lll, von demselben. . 
*Historisches Seminar. Übungen im Bereiche der Quellen des XV. und 

X V J. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-5 Uhr, 

im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Allgemeine Geschichte des 19. Jahrhunderts bis 1848, 3 Stunden 

wöchentlich, Manntag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im Hör­
saale 111, vom a .. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im Lesen von Urkunden und A c t e n des 1 G „ 1 7. und 
18. Jahr h und e ·r t s, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von demselben. 
Mathe m a t i s c h e Geographie, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 

Richter. 
Geographie von Österreich- Ungarn, 3 Stundeu wöchentlich, Mittwoch, 

Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale 111, von dem-

s e l b en. 
*über Colon i e n, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, im 

Hörsaale nr, VOil dem s e 1 b e n, Coll. publ. 
*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donners­

tag von 10-11 Uhr, im geographischen Institute, von demselben, 

unentgeltlich. 
Privatdocent Director Dr. r ranz Martin Mayer wird in diesem Sen1ester 

keine Vorlesungen halten. 

IV. Philologie. 
Einführung in das Studium der Sprachwissensc·haft, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch rnn 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom 

o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 
3* 
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Üb u n g e n an alt l a t ein i s c h e n l n s c h r i f t e n, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 5-6 Uhr, ebenda, vou demselben. 

Arabische Texte für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. 
Johann Kirste. 

Erklärung der Ne~i~et ul Muluk, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und MittwÖch von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Siddhantakaumudl (Forts.), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 6-7 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

G es eh ich t e der g riech i sc h e n Literat ur, II (Drama), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung einiger Oden Pindars mit Einleitung über Pindars 

Leben und Dichtungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. . 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
von Platon s S y m p o s i o n, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 

9-11 Uhr; b) Besprechung hiezu geeigneter griechischer Seminar-Arbeiten, 
in zu vereinbarenden Stunden, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Herodot, I. Buch, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

9-10 Uhr und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Gold bachcr. 

*Cicero de natura deorum, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
9-10 Uhr und Samstag von ''11-12 Uhr, ebenda, von demselben, 
Goll. publ. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
ausgewählter Elegien des Tibullus (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

~ienst~g von 10-. 11 Uhr und Freitag von 5-6 Uhr; b) Besprechung 
einlaufender Semmar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, 
ebenda, von demselben , unentgeltlich. 

G es c h i c h t e d er r ö m i s c h e n Liter a tu r, Ir. Th eil, 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXU, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 

Aus g e w .ä h lt e Reden des L y s i a s, nebst Ein f' ü h·r u n g in die Ge­
s c h 1 c h t e d er ä 1 t er e n a t t i s c h e n B er e d s am k e i t, 2 Stunden 
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wöchentlich, Donnerstag und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Philologisches Proseminar: a) Übungen für Vorgeschrittenere und die 

ordentlichen Mitglieder des Seminars, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 

von 10-11 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 

wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr abends und Samstag von 7-8 Uhr 

früh, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 
Historische Grammatik der deutschen Sprache, 3 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, 

vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Anton E. Schönbach. 

Deutsche Wortbildungslehre (vornehml. für Lehramts-Candidaten), 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, ebenda, von de ms el b e n. 

* S e m in a r für d e u t s c h e P h i l o l o g i e, I. A b t h e i l u n g : Grammatische 
Übungen auf dem Gebiete des Gotischen, Alt- und Mittelhochdeutschen, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 9-11 Uhr, im deutschen Seminar, 

von demselben, unentgeltlich. 
G es c h i c h t e d er d e u t s c h e n Li t c rat ur d e s 18. J a h r h u n d e r t s, 

I. Theil, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch pünkt­

lich von 8 bis 9 Uhr, im Hörsaalell, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
*Einführung in die neuere deutsche Philologie, 1 Stunde wöchent­

lich, Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 

*Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: Übungen an 

neuerer Literatur, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, im 

deutschen Seminar, von demselben , unentgeltlich. 
Miltons Leben und:Werke, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 

· von 9-10 Uhr, im Hörsaale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Luick. 
Neuenglische Übungen für Vor.geri"ickterc, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 9 -10 Uhr und Samstag von 11-1 2 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. 
Einführung ins Eng 1 i s c h e, lI. Th eil, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

und Samstag von 7-8 Uhr früh (die Stunden können auf Wunsch 

verlegt werden), ebenda, von d e m s e 1 b e n. 
*Seminar für englische Philologie: Mittelenglische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich, . Montag und Mittwoch von 1 0-11 Ulfr, im englischen 

Seminar, von demselben. 
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F o r m a t i o n u n d F u n c t i o n des Ver b u m s d er s l a v i s c h e n S p r ach e 11, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Ilörsaale XX III, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

* J o s. D ob r o w s k y und die s 1 a v i s c h e Phil o 1 o g i e, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

*S.eminar für..slavische Philologie: Philologische Übungen, 3 Stunden 

. wöc~entl., Freitag. von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
M l k 1 o s l ~. h u n d d l e s l a v i s c h e P h i 1o1 o g i e, l Stunde wöchentlich, 

nach Ubereinkommen, im Hörsaale XXlf, vom Privatdocenten Dr. Vratosl:l.v 
0 blak. 

Geschichte der slovenischen Literatur bis zum Ausgange 
des X V 1. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von demselben. 

Ci d von Co r n e i 11 e, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, vom 
o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h u c h a r d t. 

Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, von 
demselben. 

Storia della letteratura italiana nel secolo XIX, 3 Stunden wöchent 
lieh, Dienstag, Donnerstag und Samstag vou 4-5 Uhr, im Hörsaale 11, 
vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Italienische Übungen (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 

V. Archäologie ~nd Kunstgeschichte. 
A n t i ~ e Ge m n_-i e n kund e, 2 Stunden wöchentlich, vormittags, nach Ver­

ew barung, im Hörsaale XIX, vorn a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

0 a s t o r i ~' s' \V e 1 t karte in Bezug auf Österreich, 1 Stunde wöchentlich, 
vormittags, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Li v i u s - Handschriften, 1 ' tunde wöchentlich, vormittags, nach V crein­
barung, ebenda, von dem s c l b e n. 

Ge s chi c h t e des Rom ans b e i G r i e c h c n und R ö m er 11, 3 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hör-
saale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. . 

St e i c r m a r k zur R ö rn erze i t, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

23 

*Are häologisc h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, 
im archäologischen 1 nstitute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

ß a r o c k, R o c o c o u n d Z o p f i n Frank r e i c h u n d D e u t s c h 1 an d, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, vom 

o. ö. Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
Methodik der Kunst betr acht u n g: Ra ff a e l (für Hörer aller Facul­

täten ), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Im kunsthistorischen Institute: Übun g en über italienische 

P 1 a s t i k, 1 J, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4- 6 Uhr, ebenda, 

von demselben, unentgeltlich. 
Dr. Friedrich v. Hausegge r hält im ommer-Semester keine Vorlesunng. 

VI. Fertigkeiten. 
Turn unter r ich t ertheilt der öffentl. Lehrer der Tnrnkunst, August Augustin. 
Dei· Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arno 1 d o in Privatstunden im ~aale des steierm. Fecht-Clubs, Hans 

Sachsgasse Nr. 1, ertheilt. 
Stenographie unter r ich t ertbeilt .J ulius H, i e d 1,. Stenographielehrer. 

K. k. Turnlel1rer-Bildungs-Curs. 

Dr. Victor Niets c h, Professor un<l Turnlehrer an der k. k. Staats-Realschule, 
lehrt: Theoretisch - p r a kt i scher Turn - Cu r s, zweimal wöchent­

lich, Montag und Freitag von 1f2 7- 1/ 29 Uhr abends im Turnsaale 

des k. k. I. Staats-Gymnasiums. 
Dr. Oskar Ebers t a. l l er, Privatdocent für Anatomie, lehrt: Menschliche 

Anatomie, specieller Th eil: Knochen, Gelenke und Muskeln, jeden 
Samstag von 1/ 26-7 Uhr abends im Hörsaale des anatomischen In­

stitutes in der Harrachgasse. 



Wissenschaftl~che Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An-_ der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Aus österreichischer Rechtsgeschichte, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Arnold Luschin v. Ebengreuth. 

2 Civilprocess-, Handels- und W echselrechtspracticum, 1 Stunde, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Ca n s t ein 

3. Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Ludwig G um p 1 o w i c z. . 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zn entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft-
1 ichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

HaITachgasse 21. Vorstand: ~rof. Dr. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Harrachgasse 21. Vorstand: Rofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im alten Universitätsgeb~iu<le. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, 1m allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 

Ins ti tut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Julius K ra tter. 
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Medicinische Klinik, Im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. · 

Friedrich Kraus. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 

im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Ni k o 1 ad o n i. 
Augenklinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 

B o r y s i e k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand : Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. R ok i ta n s k y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, Im Gebärhause. Vor-

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Escherich. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth-

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Rachenkra.nke, im allgem. Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

c) An der philosophischen Faoultät. 
Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. A. R. v .. Meinong. 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik. Vorstände: 

Prof. Dr. Johann Frischauf, Prof. Dr. V. Dantscher R. v. Kolles­

berg und Prof. Dr. A. Wassmutb. 
K. k. U n i v e r s i t ä t s - S t e r n w a r t e i m p h y s i k a 1 i s c h e n I n s t i t u t e. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 
Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. A. 

Wassmuth. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

f. 



Geologisches Institut. Vorstand : Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut in der Leechgasse 22D mit dem botani­

s c h e n U n i v e r s i t ä t s g a r t e n in d er S c hub er t s traß e. Vorstand : 
Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 
Constantin Fr~~herr v. Ettingshausen. 

Zoo lo gisc h-z o o to misch es Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 
P a 1 ä o g r a phi scher Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geographisches [nstitut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
Seminar und Proseminar für c lass i s c h e Ph ilo log ie. Vorstände: 

Reg.-Rath Prof. Dr. Max Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Gold­
bach er und Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg. -Rath Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Epigraphisch-numismatisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Fritz 

Pichler. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. W ilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

,, 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis Sonntag vor dem Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli. 

Kanzleistunden : 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach§ 89 der ßibliotheks-Tnstruct~o1~ vom 23. ~ul~ 1825 

l
ach altem Herko men und theilwcise zum Zweck der Rem1gung der Bibliothek: 

[ . 
Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. December, der Faschmg-

Montag und Dienstag, sowie der Aschermittwoch, die Charw.oche, Ost~r­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seine1: Majestät ~es I~~1ser:, ~ndhch 
noch die von altersher durch den Rector bestimmten Umvers1tats-F enaltage, 
u. zw. der Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 15. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 
Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon-Nr. 611. 
Vorstand: Bibliothekar Dr. Wilhelm Ha a s. 

O. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 1 O bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertaaen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an \Vochentagen von 
10 bis

0 
1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16'. Juli bis 15. September 

an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. · . 1 Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
b) Prähistorische Sammlung.und l 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

Antiken- und Münzen-Cabinet. , Wochentagen ~ mit Ausnahme der 

c) Naturhistor. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag von 10bis1 Uhr 
Kunstgewerbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 

e) ßildergallerie und Kup .fer- Samstagvon9bis1 Uhr, Donnerstag 
stich s am m 1 u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

j) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr frei; an allen 

Wochentagen von l 0 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
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Übersieht 
der .~orlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1896 gehalten werden. 
Abkurzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag sa· = Samstag 

Theologie 

6f-8 

7-8 

7-9 

7-10 

So = Sonntag. ' • 

'Rechts- und Staats- / . 
wisseuschaften Gesammte Hellkunde Philosophie 

/

Staatsrechnungswissen- 1 
schaft, Di bis Fr, Suppl. 
Lubec. 

Vergl. Anatomie d. Wirbel­
thiere, Do, Fr, Sa, Prof. 
Dr. v. Graff. 

V Srechnun~ dflr dire~ten Medicin. klin. Propädeutik, I Elektromagn.Lichttheo~ 
teuern in Osterre1cb, Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. Mo Di Mi Prof Dr' 

Sa, Suppl. Lubec, c. p. v. Hoffer. W~ss~ut'h. · · 

' 

„, 

Klinik der inneren Kran,k­
heiteu, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Kraus. 

Klinische Pathologie des 
Stoffwechsels, Sa, der­
s el b e, c. p. 

Syphilit. Klinik, Fr, Prof. 
Dr. Jarisch. 

Klinik der Nasen-, Rachen­
u.Kehlkopfkrankheiten, 
Sa, frof. Dr. Haber­

l mann. 

Elementare Theorie der op­
tischen Instrumente, Do, 
Fr, derselbe. 

Allg. Botanik, Mo ~Di Mi 
Prof. Dr. Habe~'la~'d t'. 

Griech. Geschichte,'Mo,'Di, 
Mi, Prof. Dr. Bauer. 

*Die Staatslehren d.Aristo­
teles und seiner Vor-
1.äufer,_Fr,d er s e I b e,c.p. 

Ph1lolog1sches Proseminar 
8a, Prof. Dr. Scheukl

1 

unentgeltlich. ' 
Deutsche W ortbilduugs­

lehre, Do, Prof. Dr. 
Schönbach. 

Einf?hrung ins Englische, 
M1, Sa, Prof. Dr.Lu i c k. 

Übungen im Seminar fü; 
mathemat. Physik, Sa, 
Prof. Dr. Wassmuth 
unentgeltlich. ' 
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Theologie 

7!-9 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Syphilit. Klinik, Mo, Mi, 
Prof. Dr. Jarisch. 

Klinik der Ohrenkrank­
heiten, Di, Do, Prof. Dr. 
Habermann. 
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Philosophie 

~·~....o~~~~~~~~~-;.~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~.;--~~~~~~~~-

Th eo l ogi a dogmatica, Di, \Pandekten, allg. Theil u. Allgem. Pathologie, Mo bis Einleitung in die höhere 
Prof. Dr. Stanonik. Sachenrecht, Mo bis Sa, Fr, Prof. Dr. K iemen- Algebra,MobisFr,Prof. 

8-9 

System des Kirch11nrechts, . Prof. Dr. Te wes. siewicz. Dr. v. Dantscher. 
Mo, Di, Mi, Fr, Sa, Prof. Über Censuren, Do, Prof. Organ. Experimental-Che-
Dr. v. Scherer. Dr. Thaner. mie, Mo bis Fr., Prof. 

Über Ordenswesen', Fr, Dr. Skraup. 
der s e 1 b e. Historische Grammatik der 

Allgem. österr. Civilrecht, deutschen Sprache, Do, 
Mo bis Do, Prof. Dr. Fr, Sa, Prof. Dr. Schön-
Freih. v. Schey. bach. 

Verwaltungslehren. österr. Geschichte der deutschen 
Verwaltungsrecht, täg- Literatur des 18. Jahr-
lich, Prof. Dr. Gu:mplo- hunderts, Mo, Di, Mi, 
wicz. Prof. Dr. Seuffert. 

Formation und Function 
des Verbums der slavi­
schen Sprachen, Mo, Di, 
Mi, Prof. Dr. Kr e k. 

*Jos. Dobrowsky und die 
„ slavische Philologie, Do, 

[ derselbe, c. p. 

TheoJogia fundamentalis, Kirchenrecht!. Übungen, Theoret. u. prakt. Unter- Übungen im Bestimmen 
Mi, Suppl. Dr. Neu- Sa, Prof. Dr. Th an er. riebt f. Hebammen, täg- phaherogamer Pflanzen, 
bauer. lieh, Prof. Dr. Freih. v. Sa, Prof. Dr. Haber-

Theologia dogmatica, Mo, Rokitansky. landt. 
8-10 Mi, ~'r, Sa, Prof. Dr. 

Stanonik. ' 
Bistoria ecclesiae Christi 

univ„ Mo, Mi, Fr, Sa, 
Prof. Dr. A. Weiß. 

8-11 

8-12 

8-6 

Seminar für slavische Phi­
lologie, Fr, Prof. Dr. 
Kr e k, unentgeltlich. 

Chemische Übungen für 
Anfänger, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

Arbeiten im zoolog. lu­
stitute, täglich, Prof. 
Dr. v. Graff. 

Chemische Übungen für 
Vorgeschrittene, Mo bis 
Fr, Prof. Dr. Skraup. 
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Rechts- u. Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde Theologie 

Philosophie 

--i----------1---------+-----------+---------
Sj-10 Klinik der Kinderkrank­

heiten, Sa, Prof. Dr. 
Escherich. 

----r-----------~·· +-------------!--------------l------------
9-9~ Über die Chirurgie der 

Harnorgane, Sa, So, Prof. 
Dr. Ebner. 

--t------------r-------------+----------~L_----------
Eva~gelium sec. Ioa~nem, Geschichte u. System des Anatomie des 

9-10 

9-11 

9-12 

!J~-121 

D1, Prof. Dr. Gut3ahr. deutschen Privatrechts Mo bis Fr, 
Hist~ria e~clesiae Christi Mo bis Fr, Prof. Dr'. Ho 11. 

Menschen, Zoopaläontologie, l\fo bis 
Prof. Dr. Fr, Prof. Dr.Hoernes. 

umv., D1, Prof. Dr. A. Bischoff. 
Weiß. . Deutsches Recht, Mo bis 

Pastoralt~eolog1e, Fr, Prof. Fr, Prof. Dr. v.Lusch in. 
Dr. K l 1 n g er. Allgem. östcrr. Civilrecht, 

Mo bis Fr, Prof'. [Dr. 
Freib. v. S c'h e y. 

Civi lgerichtlicb'. Verfahren 
in u. außer Streitsachen, 
Do, Prof. Dr. Freih. v. 
Canstein. 

Die Geschichtsquellen des 
Reforruati onszeitalters, 
Mo, Mi, Prof. Dr. v. 
Kron es. 

Herodot, Di, Do, Prof. Dr. 
Goi dbacher. 

*Cicero, de natura deorum 
Mi, derselbe, c. p. ' 

Miltons Leben und Werke 
Mo, Mi, Prof. Dr.Lu i c k'. 

Neuenglische Übungen für 
Vorgeriicktere, Do, der­
s e l b e. 

The.ologia fondamentalis, Ci~ilgerichtl i ch . '~erfahren / Chirurg . Klinik, Mo bis Fr, Übungen im histor. se:­
S.1, Suppl. Dr. Neu- m u. a_ußer~tre1tsachen, Prof. Dr. Nicoladoni. nar,Di,Prf.Dr.Loserth 
bauer. . Mo bis M1, Prof. Dr. unentgeltlich ' 

Psalmorum select. mter- Freib. v. Ca u s t ein 1:>J11·1olog Se · · · h . . n· . . .. . . . . mmar gnec 
p1etatt?, 1, Prof. Dr. Osterr. C1v1lprocessrecht Abtheil. Mo p' ·of D · 
J. w e 1 ß. h d c· ·1 '. ) l • r. p nac en neuen 1v1- v K·ua3an unentgeltl 
a;~oSraltheol ogie, ~o, Di, processgesetzen, Fr, Sa, Se~ina;· für d~utsche Phi~ 

'11, a,Prof.Dr.K hn ger ... dersel ?~· lologie, Sa, Prof. Dr. 
Osterr. C1v1lprocessr~c~t Schön bach,unentgeltl. 

nach den neuen CIVIi- Seminar für deutsche Phi-
processgesetzen, Fr, Sa, lologie, Fi', Prof. Dr. 
Doc. Dr. Sperl. Seuffert, unentgeltl. 

Prakt .. Curs der wichtigsten 
hygien. Untersuchungs-
Methoden, täglich, Prof. 
Dr. Prau s n i t z. 

1 Di-.1 
-

lfiygienc, Sa, Prof. 
Prau sni tz. 

Libri Job interpre~tio, Fr, Deutsches Familien- und Physiologie, Mo bis Fr, Differenzial- und Integral-
Prof. Dr. J. Weiß. Erbrecht Mo bis Mi Prof Dr Rollett rech M b" F ff t · • · ' ' · · · nung o 1s r 

10_ 11 1s on:i- sacra. et mtro- P1:of. Dr. Bischoff. Die neueren Behandlungs- Prof. Dr'. Frischaut' 
~uct1~. s~dc . 1n 1. v. f., Sei;nm~~-Übungen au_s der Metho~en der Nerven- Experimentalphysik, M~ 

o, 1, 1 e m. öste11.Rechtsgescb1cb.te, und Geisteskrankheiten, bis Fr, Prof.Dr. p fa und­
Do, Prof.Dr.v.Lu s eh 1 n, Hydrotherapie, Sa, Prof. 1 er. 
c. p. Dr. Anton. 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Evangelium sec. Joannem, Pandekten, allgem. Tbeil 
Mo, Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. und Sachenrecht, Do bis 
Gutjahr. .. Sa, Prof. Dr. Tewes. 

Epistula prior ad Corin- Osterr. Strafprocessrecht, 
thios, Vi, i dem. Mo bis Fr, Prof. Dr. 
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Philosophie 

Geograph. Übungen, Mi, 
Do, Prof. Dr. Richter, 
unentgeltlich. 

Herodot, Do, Prof. Dr. 
Go ldb ache r. 

Theologia moralis, Di,Prof ... Schütze. 
10-11 Dr. Schlager. Osterr. Strafprocessrecht, 

Philolog. Seminar, latein. 
Abtheilung, Di, der­
s e 1 b e, unentgeltlich. 

10-12 

Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Vargha. 

Civilprocess-, Handels- u. 
Wechselrechts - Practi-

1 

cum, Do, Prof. Dr. Freih. 
v. Canstein. 

Theologia moralis, Mo, Mi, Pandekten, Obligationen- Übungen in der Pharma- 1 
Fr, Sa, Prof. Dr. Schia- recht, Mo, Di, Mi, Prof. cognosie, täglich, Prof. 
ger. Dr. Hanausek. "Dr. Moeller. 

Klinik der Augenkrank­
heiten, Mo bi~ Fr, Prof. 
Dr. Borysiekiewic:z. 

Pbilol.Proseminar, Mi, Prf. 
Dr.Schenk!, unentgltl. 

Seminar f. englische Phi­
lologie, Mo, Mi, Prof. Dr. 
Lu i c k, unentgeltlich. 

----+--------------1---------------1---------------+--------------
lOk II I IPatholog. Anatomie des 
bis Auges, Sa, Prof. _Dr. 
12-} Birnbacber. 

Theologia fundamentalis, Prakt. Pandekteuübungen, i\fedicin. Chemiti, l\fo, Mi.Ji\feteorolog~ e, Do, Sa, Pr-:. 
Di, Suppl. Dr. Neu~ Mo,Di,Mi,Fr, Prof.Dr. Do,Prof.Dr.Hofmaun. Dr. Sub1c. 
b 11 n er. Te wes. Spec. patholog. Anatomie, PraktischeBestimmung der 

Psalmornm select. inter- Finanzwissenschaft, Do, täglich, Prf. Dr. E p- Mineralien, Mi, Prof. Dr. 
pretatio, Fr, Prof. Dr. Prof. Dr. Hildebrand. pinger. Doelter. . 
J. Weiß. Finanzwissenschaft, Do, Mathemat.Geograph1e, Mo, 

LibriJobinterpretatio,Mo, Prof. Dr. Mischler. Di, Prof. Dr ... Richter. 
i dem. Geographie vonOsterreich-

Historia sacra et intro· Ungarn, Mi, Do, Fr, 
ductio spec. in 'I. v. f. .d erse lb e. 
Sa, i dem. *Über Colonien, Sa, der-

ll 12 Archaeologia biblica, Mi, s e 1 b e, c. p. 
- i dem. Geschichte d. griechischen 

11-1 

Introductio in s. 1. n. t. , Literatur, Mo, Mi, Fr, 
Mo, Mi, Sa, Prof. Dr. Prof.Dr.R.v.Karajan. 
G u tj a h r. Erk~iirung ei_niger Oden 

Epistula prior ad Corin- Pmdars, D1, Do, der-
thios, Fr, i.~ e m. ~ e 1 b e. 

Exegetische Ubungen, Di, *ClCero de natura deorum, 
derselbe. Sa, Prof. Dr. Gold-

Unterricbts- und Schul- bacher, c .. p. 
erziehungslehre, Di, Mi, Neuenglische Übungen für 
Sa, Prof. Dr. K 1 in g er. Vorgerücktere, Sa, Prof. 

Geschichte des österr. Ge­
richtswesen, Fr, Prof. 
Dr. v. Luschin. 

Dr. Luick. 

Petrographie, Mo, Do,Prof. 
Dr. Doelter. 



32 

11-1 

11} 
bis 
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Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde 

Pandekten, Familienrecht, 
Do, Prof. Dr. H:anau­
sek. 

Repetitorium aus Straf­
recht und Strafprocess, 
Do,Fr,Prof.Dr.Var g ha. 

Repetitorium aus dem ges. 
allg. österr. Civilrecht, 
Mo bis Mi, Prof. Dr. 
Freih. v. Anders. 

Volkswirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftspolitik, 
Mo, Prof. Dr. Hilde­
brand. 

Finanzwissenschaft, Di,Mi, 
derselbe. 

Allgem. vergl. u. österr. 
Statistik, Fr, Sa, Prof. 
Dr. Mischler. 

Finanzwissenschaft, Di,Mi, 
derselbe. 

Philosophie 

Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den Mediciner, Di, Fr, 
Prof. Dr. Hofmann. 

---r-~~~-r-~~~-+-~~~--t-~~~-
1 Repetitor1·um ,·tt1s Straf- l*D' St 1 h d 1e aats e ren . Aristo-

12-1 

12-2 

recht und Strafprocess, teles und seiner Vor-
Sa, Prof. Dr. Vargha. läufer, Fr, Prof. Dr. 

Bauer, c. p. 

:1 

Path.olog. Secierübungen, 
M1, Sa, Prof. Dr. Ep­
pi n ger. 

Geschichte der römischen 
Literatur, Mo, Di, Fr, 
Prof. Dr. Schenk!. 

A usgew. Reden des Lysias, 
Do, Sa, derselbe. 

*Einführung in die neuere 
deutsche Philologie Do 
Prof. Dr. Seuffert;c.p'. 

Gynäkolog. Propädeutik 
Mi, Doc. Dr. Rossa. ' 

-~~~~---r~~~-\-~~:..:..:.:.:-+-~~~ 2-31 1 !Gericht!. Medicin, Mo bisl 

2-3~ 

Fr, Prof.Dr. Kratter. 

Prakt. Übungen im phy­
siologisch. Institute Mo 
bis Fr, Prof.Dr.Ro 11'ett. 

Theologie 

2-5 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenscha.ften 

Philosophie 
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Prakt. Curs der wichtigsten Chemische Übungen für 
hygien. Untersuchungs- Anfänger, Mo bis Fr, 
l\'lethoden, täglich, Prof. Prof. Dr. S k rau p. 
Dr. Prausnitz. 

-~-!.~~~~~~....:.·~~-4-~~~~~~~~~-!-~~~~~~~~~ofo-~~~~~~~~-
l chemisches Practicnm für 

Mediciuer, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

2-6 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, Mo, Mi, Fr, 
Doc. Dr. Fürst. 

Arbeiten im zoolog. In­
stitute, täglich, Prof. 
Dr. v. Graff. 

Zoolog.Practicum,Fr, der­
s ti l be nnd Doc. Dr. 
Böhmig. 

Centrale Projection u. ihre 
Anwendung, Mi, Doc. 
Streißler. 

Vorbegriffe der darstel­
lenden Geometrie und 
Zeichenübungen , Sa, 
der s e 1 b e, unentgeltl. 

1~--i----------.:----------+---------+-------~-
Theologia fundamentalis, !Geschichte der Rechts- Anatomie des Menschen, Allgem. Geschichte ·· des 

3-4 

3-5 

Fr, Suppl. Dr. Neu- philosophie im Vergl. Do, Prof. Dr. Holl. 19.Jahrh. bis 1848, Mo, 
baue r. mit der Rechtsencyklo- Prakt. Curs in der Bakte· Do, Fr, Prof. Dr. v. 

Über Augustins' "Gottes- pädie _und Völker~echt, riologi~, P;of. Dr. K 1 e- Z w ! e d in eck. . 
staat", Mo, Mi, Prof.!Dr. Mo bis Do, Prot. Dr. m en s1ew1 cz. Gescluchte des Romans bei 
v. Scherer. Schütze. Klinik der Kinderkrank- Griechen und Römern, 

System des Kirchenrechts, heiten, D.i, Do, Prof. Dr. Do b~s Sa, Prof. Dr. 
Fr derselbe. Esch erich. Gur l 1 t t. 

Candnistische Übungen, Prakt. Übungen im Kinder-
Sa, derselbe, c. p. sp!tal, tägl., ~erselbe. 

Hygiene, Mo, M1, Prof. Dr. 
Prausn.i tz. 

Chirurgische Instrumenten· Histor. Seminar, Mi, Prof. 
und Verbandlehre, Sa, Dr. Bauer, unentgeltl. 
Doc. Dr. Quass. Historisches Seminar, Di, 

Prof. Dr. v. Krones, 
unentgeltlich. 

1~--l---------.:----------+---~-----+-------~-Physika!. Übungen, Di bis 
Fr, Prf. Dr. Pfaundler. 3-6 

5 



Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
Wissenschaften Philosophie 

~~..;...~~~~~~~ ....... ~~~~~~~~-+~~~~~~~~.;.-~~~~~~--

3~-5 / /Histolog. Übungen,Mo,Mi,I ~ Prof. Dr. Drasch. 

4-5 

4-6 

5-6 

Lingua arabica, Mo, Fr, Die Lehre vom Handels- Impfcurs, Mi, Prof. 
Prof. Dr. J. Weiß. kaufe, Mi, Prof. Dr. Escherich. 

Bana;usek. 

Lectiire ausgewählt. Pan­
dektentitel, Di, Prof. Dr. 
Hanausek. 

Prakt. Pnndekteniibungen, 
llfo, Di, Mi, Fr, Prof. Dr. 
Te wes. 

,., 

Dr. Allg. Geschichte im Zeit· 
alter der Gegenreforma­
tion, Mo, Do, Fr, Prof. 
Dr. Losertb. 

Einführung in das Studium 
der Sprachwissenschaft, 
Prof. Dr. Mayer. 

Storia della letteratnra 
italiana nel sec. XIX, 
Di, Do, Sa, Prof. Dr. 
Ive. 

Steiermark zur Römerzeit, 
Do, Fr, Prof. Dr.gGur-
1 i t t. 

Übungen in der philosoph. 
Societät, Mi, Sa, Prof. Dr. 
v. Meinong u. Doc. Dr. 
Marti.nak, unentgeltl. 

Archäol. Übungen, Sa, Prof. 
Dr. Gur litt, unentgeltl. 

Barock, Rococo u. Zopf in 
Frankreich ·u. Deutsch­
land, Mo,~ Prof. Ur. 
Strzygowski. 

Methodik der Kunstbe­
trachtung: Raffäel, Mi, 
d ers el h e. 

Übungen über ital.Plastik, 
Di, derselbe, unentg. 

Grundzüge der Didaktik, 
Mo, Do, Doc. Dr. Mar­
tinak. 

Über Pyridin- u. Cbinolin­
basen u. die natiirlichen 
Alkaloide, Di, Do, Prof. 
Dr. Schrötter. 

Allg. Geschichte im Zeit­
alter d. Reformation, Di, 
Mi, Prof. Dr. Loserth. 

Die deutsche Besiedlung 
der Sudeten- und Kar­
patbenländer, Mo, Do, 
Fr, Prof.Dr. v.Krones. 

Übungen an altlateinische 
Inschriften, Mo, Di, Prof. 
Dr. Meyer. 

Q) 
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Rechts- uncl Staats- Gesammte Heilkunde Philosophie Theologie wissenschaften 

Arabische Texte für Vor-
gerücktere, Di, Mi, Prof. 
Dr. Kirste. 

Philolog. Seminar, latein. 
Abth.,Fr, Prof.Dr.Go 1 d-
bacher, )tnentgeltlic~. 

1 

Italienische Übungen, D1, 
Do, Prof. Dr. 1 v e. 

Theoret. u. prakt. Zahnbeil_! 
knnde, Mo, Mi, Sa, Prof. 
Dr. Bleicbsteiner. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
Di Do,Prof.Dr.Anton. 

Klinik der Krankheiten des 1 

.,.es. Nervensystems, Di, 
Do, Prof. Dr. Miiller. 

Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, Mo, der-

1 
selbe. 

Klinik der Geisteskrank-
heiten, Mi, Fr, Prof. Dr. 
Anton. 

, 

1 

1 Menschliche Anatomie, Sa, 
Doc. Dr. Eberstaller. 

Einführung in die Lary.n- Erkenntnis -Theorie, Mo, 
gologie u. H.hmolog1e, Di, Do, Fr, Prof: Dr. 
8 W„ Doc. Dr. Laker. v. Meinong. 

Spec. Botanik, Mo, llli, Fr, 
Prof. Dr. Freiherr v. 
Etti n gshau sen. 

Erklärung der Nesihet ul 
Muluk, Di, Mi, Prof. Dr. 
Kirste. 

Siddh&.ntakaumudi , Sa, 
d ers e 1 be. 

Philolog. Proseminar, Fr, 
Prof. Dr. Schenk!, un-
entgeltlich. 

Augenspiegelcurs, Mi, Fr, 
Sa, Doc. Dr. Sachsa!-
ber. -

Turnlehrerbildungs - Curs, . Mo, Fr, Dr. Nietscb. 

5* 
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Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenscbaften Philosophie 

Arbeiten im physiologi- Arbeiten im minernlogi­
schen Institute, Prof. Dr. sehen Institute, 12 St., 
Rollett. Prof. Dr. Doelt e r. 

Arbeiten für,_v orgeschrit- Anleitung zu wissenschaftl. 
tene im histolog. Insti- Untersuchungen, Prof. 
tute, Prof. Dr. Drasch. Dr. Haberlandt. 

Medicin. -ehern. Üb11ngen, Arbeiten im phytopaliion-
Prof. Dr. Ho fm a 11 n. tologischen Institute für 

Arbeiten im Instit.ute fiir Vor11;eschritteno , Prof. 
allgem.Pathologie,Prof. Dr. Freih . v. Ettings­
Dr. Klemensiewicz. hausen. 

Österr. Bergrecht, 2 St., Ausgow. physiolog.-akust. Die Philosophie d. Renais-
Prof. Dr. Bi sch o ff, c. p. Versuche, 1 St., Prof. sance-Zeit, 3 St., Prof. 

Strafrecht!. Seminar, 2 St, Dr. Ro 11 e t t, c. p. Dr. Spitzer. 
„ Prof. Dr. Vargha. Physiologie lder Sprache, Über das Verhältnis der 
Osten-. Agrarrecht, 2 St., 2 St., Doc. Dr. Zoth. Ethik zur philosop11i-

Prof. Dr. Freiherr v. Physiolog. Instrumenten- sehen Sociologie, 2 St., 
Anders. kunde, 1 St., derselbe. der s e 1 b e. 

Staatsrecht!. Seminar, 2 St., Über die Metallverbindun- Übungen im mathem. Se­
Prof. Dr.G 11mp1 o IV i c z, gen und ihre Beziehung miDflr, 2 St., Prof. Dr. v. 
c. p. zum Organismus, 1 St„ Dantscher, unentgeltl. 

Prof. Dr. Hofmann. Sphär. Astronomie, 3 St., 
Prnkt.Curs in der Mikro- Prof.Dr.v.H e pperger. 

skopie der Nahrungs- Prakt. Astronomie, 2 St., 
11. Genussmittel, 20 St„ derselbe. 
Prof. Dr. Moeller. Elektrochemie, 2 St„ Doc. 

Mikroskopischer Curs der „ Dr. Strein t z. 
patholog. Anatomie, Di, Uber Erdmagnetismus u. 
Fr,Prot.Dr.Eppinger. Luft-Elektricität, 2 St., 

Laryngoskopie, 3St., Doc. Doc. Dr. Czermak. 
Dr. E m e 1 e. Petrograph. Excmsionen, 

Die innere Schleimhaut- Prof. Dr. Doelter, un­
,, Massage und ihre Heil- entgeltlich . 

erfolge bei den chroni- Geolog. Excursionen, Prof. 
sehen Erkrankungen der Dr. H i 1 b er. . 
oberen Luftwege, 2 St., Pflanzenanatomisch. Prac­
D<>c. Dr. Lake r. ticum, 6 St„ Prof. Dr. 

Ausgew. Capitel aus d~m Haberlandt u. Doc . 
Gebiete d. Schleimhaut- Dr. Pa ll a. 
Erkrankungen d. oberen Botan. Excursionen, die­
Luftwege u. der inneren selben. 
Schleimhaut - Massage, Mikroskop. Übungen im 
2 St„ derselbe. Bestimmen und Unter-

Die Functionsprüfung des suchen der Algen und 
Auges, 2 St., Doc. Dr. „ Pilze, Doc. Dr. Palla. 
Sachsa! ber. Ubungen im Bestimmen 

Geburtshilfl. Indications- schwieriger einbeimi­
Jehre, 1 St., Doc. Dr. scher Phanerogamen­
Fi.i r s t. Familien, 4 St., der­

Die Infectionserkrankun- s e 1 b e. 
gen der Kinder, 2 St„ Anatomie des Secretions-
Doc. Dr. Tobeitz. Systems der Pflanzen, 

/ 1 3 St., derselbe. 
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Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde Philosophie 
Theologie wisseuschaften 

Staatsärztlicb. Practicum, Vergleichende Entwick-
Prof. Dr. Kratter. lungsgescbichte der wir-

Tbierseuchenlehre u. Vete- bellosen Thiere, 1 St., 
rinärpolizei, 3 St., Suppl. Prof. Dr. Zelinka. 
Dr. Schindler. Darwinismus, 2 St„ der-

Geburtsbilfl. Diagnostik u. selbe. 
Operationslehre, 6 W., Die thierischen Parnsiten 
Doc. Dr. Rossa. des Menschen 2 St„ Doc. 

Geburtshilf l. Operations- Dr. Böhmig. 
lehre, 4 St„ Doc. Dr. v. Übungen im Lesen von Ur-
Steinbüchel. kunden u. Acten des 16., 

17. und 18. Jabrb., 1 St., 
Prf. Dr.v.Zwiedineck. 

Miklosich u. die sloven. 
Philologie, 1 St., Doc. 
Dr. Oblak. 

Geschichte der slavischen 
' Literatur bis zum ,Aus-

gange d. 16. Jabrb.,2 St., 
d ers e 1 b e. 

Cid von Corneille, 3 St., 
Prof. Dr. Scbuchardt. 

Romanische Übung., 2 St„ 
derselbe. 

Antike Gemmenkunde, 
2 St., Prof. Dr.Pichler. 

'· Castorius' Weltkarte, 1 St„ 
derselbe. 

Livius-Handschriften,1 St., 
derselbe. 



Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1895/ 96. 

Österr. -rmg. llonarchie 
Im Reichsrathe 

vertretene Länder der 
Ausllinder Zus:i111me11 Könlreiche ungar. Krone 

und änder 
Theologen, immatrikulierte 88 3 91 } 94 " außerordentliche 3 3 Juristen, immatrikulierte 537 43 15 595 l 661 " außerordentliche 61 4 1 66 ' Mediciner, immatrikulierte 422 83 36 

~:~ } 686 " außerordentliche 99 40 6 
Philosophen, immatrikulierte 80 4 5 89) 

" außerordentliche 35 2 4 41 171 
Pharmaceuten . 30 7 4 41 

1355 186 71 1612 

: 1 


